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April, April! Kaum einer macht was er will. Narrenfreiheit hat auch in der heutigen Zeit seine zwei 
Seiten. Die Einen finden sie komisch, weil dieser Narr sagt was er denkt. Die Anderen finden alles 
unverschämt, aus den gleichen Gründen. Nun sind diese Ansichten aus der gleichen Perspektive, 
sie sprechen für bzw. dafür, nichts zu sagen. Dieses Nichtsmachen bedeutet Stillstand. Nichts 
sagen scheint heute Mode zu sein. Im Gegenteil, erfreut man sich ob der Narren, die unverfroren 
nichts Sagendes verbreiten. Ja, konsequent sind die, die die nichts zu sagen haben. Wir sagen es 
mit Blumen.
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stellt, entsprechen aber nicht den lebensmittelhygienischen 
Kriterien. Darum gehören auch diese Flaschen nicht in die 
PET-Sammlung.

Was geschieht, wenn Abfall falsch entsorgt wird?
Falschentsorgungen verursachen unnötige Mehrkosten, so 
muss z.B. beim PET das Sammelgut nochmals sortiert wer-
den. Diesen Mehraufwand wollen wir mindern. Darum wer-
den wir bei der PET-Sammlung mit zusätzlichen Infotafeln 
auf die Thematik hinweisen. Bei Falschentsorgungen stellen 
wir zudem Bussen aus. Künftig werden wir speziell bei der 
PET-Sammlung vermehrt ein Auge darauf haben und auch 
da, falls nötig Bussen erteilen.

Entsorgungszahlen von 2016
Dies wurde unter anderem im letzten Jahr in Wittenbach 
entsorgt (gerundet):
Kehrichtverbrennung	 1192 Tonnen
Altglas			   223 Tonnen
Altpapier		  556 Tonnen
Altöl			   4‘800 Liter
Grüngut			  250 Tonnen
Elektronikschrott		 8 Tonnen
Nespressokapseln	 5 Tonnen
Insgesamt entstand im letzten Jahr durchschnittlich pro Ein-
wohner 316 kg Abfall.

Öffnungszeiten Entsorgungsstelle Werkhof:
Werkhof, Hofenstrasse 3, 9300 Wittenbach
Montag – Freitag 07.00–12.00 und 13.00–19.00 Uhr
Samstag 07.00–12.00 und 13.00–18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag geschlossen

Bauverwaltung Wittenbach

Fachstelle für Schule und Familien

�� Wenn die Kinder in den Kindergarten kommen

Bald ist es wieder so weit: für viele Kinder beginnt im 
Sommer mit dem Einstieg in den Kindergarten ein neuer 
Lebensabschnitt. Eltern und Kind blicken dem voller Vor-
freude, Stolz und Neugierde entgegen. Es beschäftigen 
aber auch viele Fragen und vielleicht entstehen auch Un-
sicherheiten. Im Rahmen der Elternbildung (ELBI) bietet 
die Fachstelle für Schule und Familie der Gemeinde Wit-
tenbach entsprechende Veranstaltungen an.

Bauverwaltung

�� Entsorgungsplatz Werkhof

Falsche Abfallentsorgung in der Entsorgungsstelle 
Werkhof
Die Entsorgungsstelle Werkhof ist ein beliebter Ort den 
Abfall zu entsorgen. Im letzten Herbst wurde sie darum grös-
ser, optimaler und sicherer angeordnet. So können dort 
jeweils zu den Öffnungszeiten Altglas, Altmetall, Altpapier, 
Altöl, Aluminium, Batterien, Fensterglas, Grünabfälle, Kar-
ton, Konserven, Weissblech, PET-Flaschen, Textilien und 
Schuhe entsorgt werden. Doch in jüngster Zeit stellen die 
Verantwortlichen fest, dass der Abfall oft im falschen Contai-
ner landet. Patrick Hersche, Leiter Werkhof im Kurzgespräch.

Worin liegt das Problem?
Es zeigt sich, dass die Entsorgungsstelle gut genutzt wird. 
Das begrüssen wir, jedoch machen wir die Erfahrung, dass 
vor allem bei der PET-Flaschen-Sammlung diverse Dinge 
entsorgt werden, die da nicht reingehören. Wir finden immer 
wieder Plastikbehälter, Shampooflaschen, Milchflaschen, 
Folien, die allesamt nicht in das PET-Recycling gehören.

Warum müssen PET-Flaschen vom restlichen Plastik 
getrennt werden?
Durch das PET-Flaschenrecycling können aus alten PET-
Getränkeflaschen wieder neue hergestellt werden. Aber 
eben nur, wenn die PET-Sammlung frei von anderen Verpa-
ckungen ist. Andere Verpackungen enthalten Fremdstoffe, 
die den Recyclingprozess stören. Nur wenn die Sammlung 
beinahe rein ist, bleibt das Material lebensmitteltauglich. 

Darum gehört in die PET-Flaschen-Samm-
lung nur die Flaschen, die das PET-Recyc-
ling-Logo auf der Flasche haben. 
Gewisse Flaschen, wie etwa für Öl, Essig 
oder Putzmittel sind  zwar aus PET herge-
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Ratskanzlei

�� Über CHF 5‘500 für das Chinderhuus Cavalli-
no dank alten Kleidern

Im letzten Jahr hat Contex in Wittenbach wieder eine 
beachtliche Menge Altkleider gesammelt: Knapp 37‘000 kg 
kamen zusammen. Der gemeinnützige Erlösanteil aus der 
Sammlung von mehr als CHF 5‘500 geht an das Chinder-
huus Cavallino. Das Cavallino bietet eine familienergän-
zende Betreuung für Kinder an. Dabei können in der Kinder-
tagesstätte täglich insgesamt 30 Kinder im Alter von 3 
Monaten bis zum Kindergarteneintritt betreut werden. Im 
Hort sind es total 32 Schulkinder (vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse), die von der ausserschulischen Betreuung profi-
tieren können.

Contex gehört zur Firmen-Gruppe von Texaid, die eine der 
führenden Textilrecycler in Europa ist. Texaid sorgt für eine 
ökologisch saubere und professionelle Weiterverwertung der 
abgegebenen Textilien. Ob wieder getragene oder zu Putzlap-
pen und Dämmstoffen verarbeitet – Altkleider erhalten bei 
Texaid im textilen Kreislauf ein neues Leben. Damit können 
wertvolle Ressourcen geschont und die Umweltbelastung 
deutlich reduziert werden. Der Grossteil der erwirtschafteten 
Erlöse kommt namhaften Schweizer Hilfswerken sowie vielen 
regionalen gemeinnützigen Organisationen zugute.

Ratskanzlei Wittenbach

Bauverwaltung

�� Altpapier- und Kartonabfuhr im April 2017

Altpapier- und Kartonabfuhr jeden 1. Dienstag im Monat, 
Bereitstellung bis 7 Uhr

4. April 

Helfen Sie bitte mit, unsere Gemeinde sauber zu halten und 
stellen Sie den Abfall erst kurz vor der Abfuhr bereit.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Abfallberatung: Telefon 071 292 22 44, bauverwaltung@wit-
tenbach.ch, www.wittenbach.ch

Gemeinde | 3

Im März trafen sich an sieben Vormittagen insgesamt 40 
interessierte Eltern und tauschten sich jeweils eine gute 
Stunde zum Thema «Kindergarteneintritt» aus. Die Idee des 
Anlasses war es, die Eltern dafür zu sensibilisieren, den 
neuen Lebensabschnitt mit dem Kind zusammen zu entde-
cken und sich und dem Kind Zeit zu lassen, sich auf das 
Neue einzustellen.«Die persönliche Haltung der Eltern und 
das Vermitteln von Sicherheit im Alltag tragen dazu bei, 
dass der Eintritt in den Kindergarten für die Kinder wie auch 
die Eltern in guter Erinnerung bleibt», sagt Christine Zurgil-
gen, Leiterin der Fachstelle Schule und Familie. Die kindli-
che Neugier ausleben zu dürfen und eigene Erfahrungen zu 
sammeln, seien wichtig für die Entwicklung eines gesunden 
Selbstvertrauens. Der Anlass wurde offen gestaltet und 
liess Raum für Diskussionen, Fragen, fachliche Inputs und 
Austausch von eigenen Erfahrungen. Dabei kamen Fragen 
der Eltern auf, wie zum Beispiel: Wie war das denn damals 
bei mir? Wie ist das mit dem Ruhig-sitzen-Können? Wie eng 
begleite ich mein Kind auf dem Schulweg? Was sollte mein 
Kind bereits können? Rückmeldungen der Teilnehmenden 
weisen ein reges Interesse am Thema auf. «Der Erfahrungs-
austausch mit anderen Eltern und die ergänzenden, informa-
tiven und anregenden Inputs durch uns wurden sehr 
geschätzt. Wir scheinen mit dem Thema ein Bedürfnis 
getroffen zu haben», meint Zurgilgen weiter. Für weiterfüh-
rende Fragen rund um Familie und Schule können sich Inte-
ressierte an die Fachstelle für Schule und Familie wenden:  
Christine Zurgilgen, Kinder- und Jugendpsychologin, 
071 292 22 07 oder Andrea Schweizer, Schulsozialarbeite-
rin, 071 292 15 35.

Fachstelle für Schule und Familie
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�� Baubewilligung

Bauherr:		 Entsorgung St. Gallen, Blumenbergplatz 3, 
		  9001 St. Gallen
Projektverfasser:	Kuster + Hager Ingenieurbüro AG, 
		  Oberstrasse 222, 9014 St. Gallen 
Objekt:		  Neubau Blockheizkraftwerk / Sanierung 
		  Faulturmgebäude 
Standort:	 59 / Arbonerstrasse 42, 9300 Wittenbach 

�� Hauskehricht- und Sperrgutabfuhr im April 2017

Kehricht- und Sperrgutabfuhr jeden Freitag, Bereitstellung 
bis 7 Uhr

Ausnahme:
Dienstag, 11. April, anstatt Freitag, 14. April (Karfreitag)

Helfen Sie bitte mit, unsere Gemeinde sauber zu halten und 
stellen Sie den Abfall erst kurz vor der Abfuhr bereit.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Abfallberatung: Telefon 071 292 22 44, bauverwaltung@wit-
tenbach.ch, www.wittenbach.ch

�� Grünabfuhr 2017

	Das Grüngut ist am Abfuhrtag bis 07.00 Uhr bereitzu-
stellen.

	 Die Abfuhr erfolgt innerhalb des besiedelten Gebiets 
analog der Kehrichtroute.

	 Abfuhrtag: Montag, gemäss folgender Liste:

Folgende kompostierbare organische Abfälle werden bei 
der Grünabfuhr mitgenommen:
–	 allgemeine Gartenabfälle
–	 Unkraut
–	 Gras
–	 Rasenschnitt
–	 Laub
–	 gehäckseltes Grüngut

– 03. April
– 18. April
– 1. Mai
– 15. Mai
– 29. Mai
– 19. Juni

– 03. Juli
– 17. Juli
– 31. Juli
– 14. August
– 28. August
– 11. September

– 25. September
– 09. Oktober
– 23. Oktober
– 06. November

–	 Schnittblumen
–	 Balkon- und Topfpflanzen ohne Töpfe

Allgemeine Informationen
In der Grüngutmulde im Entsorgungsplatz Werkhof können 
die gebührenpflichtigen Grüngutsäcke deponiert werden.

Korrekte Aufbewahrung von Grünabfällen
–	 Zur Herstellung von Kompost bester Qualität brauchen 

wir frische, unverdorbene Abfälle.
–	 Lassen Sie den Deckel Ihres Behälters vom ersten Tag 

an immer 5 cm offen, damit keine schlechten Gerüche 
entstehen.

–	 Platzieren Sie den Behälter nach Möglichkeit so, dass 
kein Regenwasser eindringen kann.

–	 Achten Sie darauf, dass der Container nicht zu viel wiegt, 
denn bei Übergewicht des Containers könnte dieser 
beim Leeren in den Lastwagen beschädigt werden.

–	 Richten Sie wenn möglich Ihre Gartenarbeit so ein, dass 
kurz vor der Abfuhr am meisten Grüngut anfällt.

Richtige Bereitstellung von Grüngutcontainern
–	 Die Sammelcontainer sind mit der nötigen Anzahl Gebüh-

renbändel zu versehen.
–	 Das Grüngut darf nur in normierten Containern mit 240 

oder 800 Liter Inhalt oder den gebührenpflichtigen Grün-
gutsäcken bereitgestellt werden.

–	 Ungenügend frankierte Container werden nicht entleert.

Gebührentarif für die Gebinde
Grüngutsack (Compo Bag) à 60 Liter	 Fr. 2.80
Kosten pro grünem Bändel		  Fr. 12.–
	 Container zu 240 Liter		  1 Bändel
	 Container zu 800 Liter		  3 Bändel

Die Grüngutsäcke und Bändel können beim Frontoffice im 
Gemeindehaus gekauft werden.

Für Ihr Verständnis und Ihr wertvolles Handeln danken wir 
Ihnen bestens. Bei allfälligen Unklarheiten hilft Ihnen das 
Bausekretariat gerne weiter (Tel. 071 292 22 44).

�� Sonderabfälle

Elektrische und elektronische Geräte, Leuchten und Leucht-
mittel, Medikamente und Chemikaline, Sagex / Styropor

Mittwoch, 5. April 2017, 13.30–18.00 Uhr
Werkhof Wittenbach
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Folgende Sonderabfälle bis 25 kg aus Haushaltungen kön-
nen gratis abgegeben werden:

Unterhaltungselektronik
– TV	 – Lautsprecher
– Radio	 – Kameras
– Wecker	 – Projektoren
– Stereoanlage	 – Plattenspieler

Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik
– PC	 – Telefax
– Drucker	 – Videos
– Rechner	 – Handy
– Fotokopierer

Kühlgeräte, Elektrische Haushaltsgeräte
– Kaffeemaschinen	 – Rasierapparate
– Mixer	 – elektrische Zahnbürste
– Toaster	 – Staubsauger
– Haarföhns	 – Heizöfen

Leuchten und Leuchtmittel, Farben, Lacke und Kleber, 
Lösungsmittel
– Petrol	 – Fleckenmittel
– Benzin	 – Abbeizpasten
– Spiritus

Säuren und Laugen, Spraydosen, Quecksilber
– Knopfzellenbatterien	 – Thermometer

Foto-, Labor- und Schwimmbadchemikalien, Reinigungs-
mittel, Emulsionen, Schädlingsbekämpfungs- und Pflan-
zenschutzmittel, Kondensatabwasser, Altmedikamente, 
Styropor
In die Sagex- / Styropor-Sammlung gehören nicht:
– loose fills (Chips)
– Früchte- und Fleischschalen
– Fremdmaterialien wie andere Kunststoffe, Aluminium,  
    Plastik, Karton, Schnüre oder Holz

Für die Rückgabe von Giften und Medikamenten ist Fol-
gendes zu beachten:
– Gifte nie vermischen
– Gifte nur in verschlossenen Gebinden abgeben
– Gifte gut kennzeichnen
– Gifte möglichst in Originalverpackungen / Gebinden abgeben

Der nächste Sammeltag findet am 6. September 2017 statt.

Ihre Bauverwaltung

Amtsnotariat St.Gallen

�� Unentgeltliche Rechtsauskunft 

Am Donnerstag, 06.04.2017, von 17.00 bis 18.30 Uhr, fin-
det die Rechtsberatung des Amtsnotariates St.Gallen in 
den Räumlichkeiten des Amtes für Handelsregister und 
Notariate, Davidstrasse 27, 9000 St.Gallen, statt (ohne 
Voranmeldung). Dabei werden vor allem Fragen aus dem 
ehelichen Güterrecht und dem Erbrecht, aber auch Fragen 
zu Beurkundungen, beantwortet.

�� Jahresrechnung 2016

Der Schulrat hat an seiner letzten Sitzung zusammen mit 
der Geschäftsprüfungskommission die Jahresrechnung 
2016 besprochen und verabschiedet und darf Ihnen ein äus-
serst erfreuliches Rechnungsergebnis präsentieren.

Die laufende Rechnung 2016 schliesst mit einem Finanzbe-
darf von CHF 12 536 219.79 und damit CHF 275 780.21 
besser ab als budgetiert. Dies entspricht einer Abweichung 
von 2.15 %. 

Die Details zur Jahresrechnung werden zu einem späteren 
Zeitpunkt zusammen mit der Einladung zur Bürgerversamm-
lung vom 29. Mai 2017 publiziert.

Vereinsmitteilungen

�� Weitere Informationen unter gemeindepuls.ch

Bike-Treff und Bike-Team 
Wittenbach hat den Winter vertrieben, auch wenn es dieses 
Jahr bei uns etwas länger gedauert hat. Bereits zeigen sich 
die ersten Boten des Frühlings. Somit starten wir Bikerin-
nen und Biker nach Umstellung auf die Sommerzeit in die 
neue Saison. Mit uns erlebst du in der Gruppe die schöns-
ten Touren der Region. Jeden Montag ist Bike-Treff, im Nor-
malfall bieten wir drei unterschiedliche Niveaus. Hier sind 
auch AnfängerInnen jederzeit willkommen. Montags treffen 

Primarschule Wittenbach
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Ludothek Wittenbach
Schnäppchenjäger aufgepasst! Samstag, 1. April 2017 von 
09.00–11.30 Uhr ist Flohmarktstimmung beim Eingang zur 
Migros Wittenbach. Wir verkaufen unsere ausgemusterten, 
gut erhaltenen Spiele und Spielgeräte. Nutzen Sie die Gele-
genheit und ergattern Sie sich bestens erhaltene Artikel zu 
Schnäppchenpreisen.

Modelleisenbahn-Club Wittenbach-Kronbühl
Heute Donnerstag, 30. März 2017, ab 19.30 Uhr, Bauabend 
an den Anlagen HO, HOm, N, Nm.

Musikgesellschaft Konkordia Wittenbach
Wir proben die letzten Feinheiten für unser Unterhaltungs-
konzert. Am 1. April  ist es so weit, unser traditioneller 
Unterhaltungsabend im OZ Grünau. Wir proben am Don-
nerstag um 19.30 Uhr im Schulhaus Kronbühl.

Samariterverein Wittenbach
3. April, 20–22 Uhr: IVR 2

Schützengesellschaft Wittenbach 
Fr, 31. März: Vereinsübung, Wittenbach, 17.30–19.30 Uhr; 
Sa, 1. April: Frühlingsschiessen, Wittenbach, 8–12 Uhr / 
13.30–18.00 Uhr; So, 2. April: Frühlingsschiessen, Witten-
bach, 08.30–12.00 Uhr; Mo, 3 April: Ramschwagschiessen, 
Bernhardzell; Treffpunkt: Bächeplatz 17.30 Uhr

60plus Wittenbach
Am Montag, 03.04.2017: Gemütliche Wanderung «Rond 
om Tegerschen». Treffpunkt: 12.40 Uhr Bahnhof Witten-
bach Gleis 3. Abfahrt Bahn: 12.47 Uhr. Ankunft in Degers-
heim 13.13 Uhr. Billette lösen: Wittenbach – Degersheim 
retour. Anmeldung Sonntagabend 19–21 Uhr, Martin Frei 
079 609 67 28

Waldspielgruppe «Buntspächt»  
Zusätzliches Waldspielgruppenangebot: Wir erweitern unser 
Team mit zwei neuen Waldspielgruppenleiterinnen. Neu mit 
dabei sind Angela Haltiner u. Jrene Pfister. Ab Sommer 2017 
bieten wir den Dienstagnachmittag von 13.50–16.50 Uhr u. 
neu den Donnerstagmorgen von 8.30–11.30 Uhr an. Am 
Samstag 6.5.17 besteht die Möglichkeit Waldspielgruppenluft 
zu schnuppern, am Morgen von 09.30–11.30 Uhr für die Don-
nerstagsgruppe u. am Nachmittag von 13.50–15.50 Uhr für 
die Dienstagsgruppe. Die Teilnahme für diesen Anlass ist nur 
mit Anmeldung möglich. Platzzahl beschränkt. Nähere Infos 
finden Sie unter www.werkstoebli.ch o. telefonische Auskunft 
erhalten Sie bei Conny Forrer abends 071 298 56 41.

wir uns auf dem Zentrumsplatz, erstmals am Mo, 27.3.,  
18 Uhr. Mittlere und Fortgeschrittene biken jeden Do, erst-
mals am 30.3., 18 Uhr. Diese Gruppe trifft sich vor dem 
update Fitnesscenter. Bis Ende April starten wir montags u. 
donnerstags um 18 Uhr, ab Mai um 18.30 Uhr. Neue Biker-
Innen sind jederzeit ohne Anmeldung willkommen. Aus-
künfte erteilen: Bruno Bischof 071 983 33 94 oder Marcel 
Rieser 071 298 19 41.

CVP Wittenbach 
Am Sonntag, 9. April, wirtet die CVP im Schloss Dottenwil. 
Ebenfalls herzlich eingeladen sind unsere jungen Gäste. Für 
sie führen wir von 11.00 bis 16.00 das bekannte Ostereier-
malen durch.

Etwas* Raum für Ideen
Wir freuen uns, Sie jeweils am Donnerstag im Kirchenzent-
rum Vogelherd zum Handarbeiten und geselligen Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen begrüssen zu dürfen. Wir 
haben von 13.45–16.45 Uhr geöffnet. www.etwas-rfi.ch 
Kontakt: Doris Nick, Tel. 071 298 01 89

FC Wittenbach
Sa, 1.4: 10 Uhr, 206415, C2 Junioren; 10 Uhr, 206054, D3 
Junioren; 12 Uhr, 205560, D2 Junioren; 14 Uhr, 207159, 
B2 Junioren; 17 Uhr, 120199, Herren 2. So, 2.4.: 11 Uhr, 
122295, Frauen 1; 13.30 Uhr, 207567, A Junioren

FDP Wittenbach-Muolen 
Am Donnerstag, 30. März, findet um 19.30 Uhr im Rest. 
Hirschen, Muolen, die Hauptversammlung statt. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen!

IG Schloss Dottenwil
www.dottenwil.ch / info@dottenwil.ch / 071 298 26 62 
Restaurant: Sa 14–23 Uhr / So 10–18 Uhr; Galerie+Museum: 
Sa 14–20 Uhr / So 10–18 Uhr; Ausstellungen: permanent im 
Museum, Sonderausstellung im Nebengebäude: archäologi-
sche Infoausstellung Arbor Felix (Arbon) & Centum Prato 
(Kempraten) bis 7.5. Kellergalerie: Ausstellung bis 23.4.: 
Ernesto Schneider – «Ölgemälde»Interpretationen von Wer-
ken holländischer Meister; Schloss:	Das Schloss ist geöff-
net, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Line Dance Wittenbach
Wir trainieren jeden Donnerstagabend: Anfänger 19.30– 
20.30 Uhr, Fortgeschrittene 20.30–21.30 Uhr. Alle sind herz-
lich willkommen. Kontakt: Ursula Staub 071 298 38 79 /  
079 299 17 87. Info unter: www.linedance-wittenbach.ch. 

6 | Vereine
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Evangelisch
www.tablat.ch / www.tt-w.ch / www.youngpower.ch
www.familienkirche-wittenbach.ch

 

K-Treff Wittenbach sucht Verstärkung bei der 
Kinderbetreuung

Sie haben Freude im Umgang 
mit Kindern mit Migrations-
hintergrund? Dann würden 
wir uns freuen, wenn Sie Ihre 
Erfahrung in unser Team ein-
bringen könnten! Jeden Mitt-
wochnachmittag von 16.00 
bis 18.00 Uhr werden die Kin-
der der K-Treff-Besucherin-
nen und -Besucher betreut, 
damit diese sich mit anderen 
Besuchern unterhalten kön-

nen und vor dem Einkauf ihre Anliegen mit der Leitung in 
Ruhe besprechen können. Die Besucherzahl ist ständig am 
Steigen und wir sind deshalb um Verstärkung sehr froh!
Wir würden uns freuen, wenn Sie hier einen freiwilligen Einsatz 
leisten würden und sind gespannt, Sie kennenzulernen.

Weitere Auskünfte erteilt gerne Frau Theresa Kiefer, Fich-
tenstrasse 13, kiefertheresa@web.de, Tel. 071 566 10 90 
oder Tel. 071 298 40 13.

Im Namen der K-Treff-Leitung: W. Fretz und U. Bächtold

«Connected – Mit Gott verbunden» 

Als Christen sind wir mit Gott verbunden. Gemeinsam möch-
ten wir diese Verbindung pflegen, indem wir Bibellesen, 
gemeinsam beten, Musik hören und vor Gott still werden.

Bild: U. Bächtold

Bild: Q.pictures – pixelio.de

Donnerstag, 30. März

12.00 Uhr	 Mittagstisch
13.45 Uhr	 Nähcafé «etwas» im KIZ.
18.00 Uhr	 Ensemble Calmando (Kantorei 

Tablat)
19.45 Uhr	 Coro Veloce (Kantorei Tablat) im 

Heiligkreuz.

Freitag, 31. März

     19.00 Uhr	 «aufwind» Abendgottesdienst für 
Jugendliche und Erwachsene 

Sonntag, 2. April

     10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. D. Kiefer. 
Thema: Kreuzes-Nachfolge

		 Fahrdienst ab Bahnhof 09.45 Uhr

Montag, 3. April

14.00 Uhr	 Kafi-Treffpunkt im KIZ
14.00 Uhr	 «Worte des Lebens» mit  

Pfr. D. Kiefer
19.45 Uhr	 Gospelchorprobe im KIZ

Dienstag, 4. April

16.00 Uhr	 «Was nützt der Glaube»  
Glaubenskurs mit Pfr. D. Kiefer

Im Anschluss an die Andacht wird ein einfaches Abendessen 
angeboten, zu dem Sie sich bei Interesse bitte anmelden.

Wann:	 jeweils donnerstags, 17.15 Uhr 
6. April, 4. Mai, 6. Juli, 3. August, 7. September,  
2. November, 7. Dezember

Wo:	 Vogelherd, evang. Kirchenzentrum Wittenbach
Infos:	 Daniel Kiefer, Pfarrer, 071 298 40 10 

daniel.kiefer@tablat.ch, www.tablat.ch

Abendgottesdienst mit Aufwind am  
Freitag, 31. März 2017, 19.00 Uhr im KIZ
Ostern steht vor der Tür und wir schauen uns an, was sie 
für uns heute noch bedeuten kann Im Anschluss Jugend-
bar bis 22.00 Uhr (5./6.-Klässler bis 21.00 Uhr). Zur Ein-
stimmung gibt es ab 18.45 Uhr die Möglichkeit zum Wor-
ship. Komm doch einfach mal vorbei, Jung und Alt sind 
herzlich willkommen. 
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Wittenbach-Bernhardzell, «Glaube im Dialog»
Pfarramt: 	 D. Kiefer	 071 298 40 10
Mesmerin: 	 R. Ryser	 071 298 40 14
Diakonat: 	 U. Bächtold 	 071 298 40 13
Religionsunterricht: 	S. Zublasing	 071 298 51 79
Kinder/Jugend: 	 T. Frischknecht	 071 298 40 42

Mittwoch, 5. April

17.00 Uhr	 K-Treff: Einkaufen für Fr. 1.–  
mit Berechtigung

Donnerstag, 6. April

09.30 Uhr	 Rägeboge: Mütter- und Kindertreff
12.00 Uhr	 Mittagstisch: Anmelden bis Dienstag 

an U. Bächtold, Tel. 071 298 40 13 
oder ueli.baechtold@tablat.ch.

13.45 Uhr	 Nähcafé «etwas» im KIZ.
     17.15 Uhr	 Neu: Connected s. Anzeige
18.00 Uhr	 Ensemble Calmando (Kantorei 

Tablat)
19.45 Uhr	 Coro Veloce (Kantorei Tablat) im 

Heiligkreuz.

Freitag, 7. April

07.00 Uhr	 Morgengebet im KIZ

Schwimmclub Wittenbach

�� Vier Finalpätze für Schwimmclub Wittenbach

V.l.: Lea Schmutz, Nina Ammann, Fabio Toscan, Coach Gabriel Schnei-
der, Marco Ramseyer, Tobias Müller, Marius Toscan, Florin Parfuss

An der Langbahn-Schweizer-Meisterschaft in Genf, toppte 
der 15-jährige Marius Toscan am dritten Tag seine Jahr-
gangsjahresbestzeit über 400m Lagen in 4:48.55, was den 
16. Schlussrang bedeutete.
Sein älterer Bruder Fabio verzichtete infolge Asthmaproble-
men auf das 1500-m-Freistil-Rennen und konzentrierte sich 
ganz auf die 200-m-Rückenstrecke. Er realisierte mit seiner 
Leistung eine neue Bestzeit in 2:17.18 und erkämpfte sich 
den 14. Rang. Zusätzlich erreichte er über 800m Freistil in 
8:56.07 den 14. Rang.
Marco Ramseyer schwamm zum Abschluss der Meister-
schaften über 200m Lagern ins Final und platzierte sich auf 
dem 16. Rang in 2:15.56. 
Das junge Team um Chef-Coach Gabriel Schneider zeigte 
insbesondere bei den langen Distanzen «1500m Freistil, 
400m Lagen und in den technischen Disziplinen Delfin, 
Rücken» starke Leistungen.
Beste Platzierungen: Nina Ammann, 18. Rang, 100m Rücken, 
1:08.27, sie verfehlte den Final um 37 Hundertstel; Lea 
Schmutz, 17. Rang, 200m Rücken, 2:28.26, sie verfehlte den 
Final um winzige 12 Hundertstel; Marco Ramseyer, 18. Rang, 
400m Lagen, 4:52.14; Marius Toscan, 21. Rang, 200m  
Delfin, 2:14.77
Die beiden Meisterschaftsnewcomer zeigten ein beherztes 
Rennen über die 1500m Freistil: Tobias Müller, 18. Rang, 
1500m Freistil, 17:24.54; Florin Parfuss, 21. Rang, 1500m 
Freistil, 17:38.80
Staffel 4x200m Freistil 9. Rang: 8:35.34; Marco Ramseyer, 
2:03.90, Fabio Toscan, 2:08.04, Tobias Müller, 2:09.70, Flo-
rin Parfuss, 2:13.61

Text und Bild: Armin Toscan

www.tablat.ch / www.tt-w.ch / 

www.familienkirche-wittenbach.ch / 

www.youngpower.ch

Identität durch Information
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Kodex-Verein Wittenbach

�� Ausgezeichneter Verzicht

105 Jugendliche wurden am Dienstag, 21. März 2017, für 
ihren Verzicht auf Suchtmittel durch den Kodex-Verein Wit-
tenbach geehrt.
Am Dienstag wurden in der Aula des Oberstufenzentrums 
Grünau 105 Jugendliche geehrt. Und zwar für den Verzicht 
auf Suchtmittel. Der Kodex-Verein Wittenbach lädt die 
Jugendlichen Jahr für Jahr zur Teilnahme am dreistufigen 
Präventionsprogramm ein. Ein Jahr lang müssen die  
Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler auf Alko-
hol, Tabak, illegale Drogen und den Missbrauch von Medi-
kamenten verzichten, um eine Bronze-Auszeichnung zu 
erhalten. Bei zweijähriger Abstinenz wurde ihnen eine  
Silber-Medaille überreicht, bei drei Jahren folgte Gold. Die 
Gold-Absolventen dürfen am 6. April noch traditionell einen 
«Lebensbaum» mit Revierförster Benjamin Gautschi pflan-
zen. «Die Jugendlichen haben viel Eigendisziplin gezeigt 
und etwas für ihre Gesundheit getan», lobte Patrizia Man-
gano, Präsidentin des Kodex-Vereins Wittenbach, die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer. Das sei anzuerkennen. Die 
Gemeinde Wittenbach schenkte allen 105 Jugendlichen 
einen Kinogutschein, überreicht vom Jugenarbeiter Jerry 
Frei. Der Vorstand des Kodex-Vereins Wittenbach bedankt 
sich auch ganz herzlich bei der Raiffeisenbank Wittenbach 
für ihre grosszügige Spende, damit konnten die Silber-Aus-
zeichnungen finanziert werden. Wer gerne auch das Kodex-
Programm durch eine Spende unterstützen möchte, findet 
alle Angaben auf unserer Hompage: www.kodex- 
wittenbach.ch. Informationen und Bilder sind auch aufge-
schaltet. Um das Präventionsprogramm durchführen zu 
können, braucht es nebst ehrenamtlicher Arbeit auch finan-
zielle Mittel. Der Vorstand sucht noch Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeiter. Wer sich gerne engagieren möchte, melde sich 
bitte bei der Präsidentin, Mangano Patrizia, 071 245 77 04, 
mangano@hispeed.ch oder bei Helfenberger Sonja, Ver-
sand & Anmeldung; 071 298 24 56, s.helfenberger@ 
sunrise.ch Beim anschliessenden Apéro blieb Zeit für anre-
gende Gespräche und alle Jugendlichen sind sich einig, im 
nächsten Jahr sind sie wieder im OZ Grünau anzutreffen.

Text und Bilder: Helfenberger Sonja
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27138

9300 Wittenbach  I  Tel. 071 298 55 77
info@gruental.ch  I  www.gruental.ch

New Kia Niro

Mit seinem markanten, hochklassigen Design  
unterscheidet sich der Kia Niro deutlich von vielen  
anderen Hybridfahrzeugen. Er vereint nachhaltige  
Technologien mit den Vorteilen eines modernen SUV. 
Der kraftvolle Auftritt, die hohe Sitzposition und ein geräumiger, 
variabler Innenraum machen ihn zu einem vielseitigen Crossover.

1.6 L GDi Hybrid-Crossover Style aut. 141 PS CHF 36’400.–

  Abgebildetes Modell: New Kia Niro 1.6 L GDi Hybrid-Crossover Style aut.  
  (inkl. Optionen: 18”-Leichtmetallfelgen CHF 450.– und Metallic-Lackierung  
  CHF 590.– = CHF 1’040.–) CHF 37’440.–, 3,8 l/100 km, 88 g CO2/km,  
  Energieeffizienzkategorie A, CO2-ETS 19 g/km, 
New Kia Niro 1.6 L GDi Hybrid-Crossover Style aut. CHF 36’400.–, 3,8 l/100 km, 88 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie A, 
CO2-ETS 19 g/km, Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 134 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung 
inkl. MwSt.). CO2-ETS = CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung.
 Rechnungsbeispiel 3,9%-Leasing: New Kia Niro 1.6 L GDi Hybrid-Crossover Style aut., Listenpreis  
 CHF 36’400.–, Leasingrate CHF 408.10, Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate,  
 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag  
(mind. CHF 1’000.–), obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen. Leasingpartner ist die MultiLease AG.  
Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

H
vS

 Z
ür

ic
h

Mehr Auto fürs Geld 
www.kia.ch

Der neue  
Hybrid-Crossover.  
3,8 l/100 km,  
88 g CO2/km. 

New Niro 
1.6 L GDi Hybrid Style aut.

Listenpreis CHF

36’400.–

3,9

JAHRE

154634_112x210_dfi_Z_Anz_New_Niro.indd   1 16.01.17   07:56

Frühlingsausstellung 
1.+2. April 2017, 10 –17 Uhr
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Samstags noch länger für Sie da !
Neu können Sie Samstags und vor allen 
Feiertagen bis 16:00 Uhr durchgehend bei 
uns einkaufen und Ihre Rezepte einlösen ! 

St. Gallerstrasse 10  |  9300 Wittenbach
Tel. 071 298 51 11  |  kronbuehl.wittenbach@topwell.ch

Mo–Fr 8–12.00 Uhr/13.30–18.30 Uhr  |  Sa 8.00 bis 16.00 Uhr 
www.kronbuehlapotheke.ch

Gratis
Parkplätze !

Samstags noch länger für Sie da !
Neu können Sie Samstags und vor allen 
Feiertagen bis 16:00 Uhr durchgehend bei 
uns einkaufen und Ihre Rezepte einlösen ! 

St. Gallerstrasse 10  |  9300 Wittenbach
Tel. 071 298 51 11  |  kronbuehl.wittenbach@topwell.ch

Mo–Fr 8–12.00 Uhr/13.30–18.30 Uhr  |  Sa 8.00 bis 16.00 Uhr 
www.kronbuehlapotheke.ch

Gratis
Parkplätze !

26991

Samstags noch länger für Sie da !
Neu können Sie Samstags und vor allen 
Feiertagen bis 16:00 Uhr durchgehend bei 
uns einkaufen und Ihre Rezepte einlösen ! 

St. Gallerstrasse 10  |  9300 Wittenbach
Tel. 071 298 51 11  |  kronbuehl.wittenbach@topwell.ch

Mo–Fr 8–12.00 Uhr/13.30–18.30 Uhr  |  Sa 8.00 bis 16.00 Uhr 
www.kronbuehlapotheke.ch

Gratis
Parkplätze !

27176

Praxisferien

�� Gemeinschaftspraxis Wittenbach GmbH 
Dr. med. Karin Reinecke und Burkhard Jeske

Ringstrasse 22, 9300 Wittenbach

Frühlingsferien
Aufgrund unserer Frühlingsferien bleibt die Praxis vom 
18. April 2017 bis 22. April 2017 geschlossen.
Ab Montag, 24. April 2017, sind wir zu den gewohnten  
Zeiten wieder gerne für Sie da.

Unsere Ferienvertretungen:
Dres. med. Uta und Ralf Strauss	 Tel. 071 298 42 38
Bauholzstrasse 2, 9300 Wittenbach

Dr. med. Michael Salzgeber	 Tel. 071 298 44 38
Romanshornerstrasse 12, 9300 Wittenbach

Dr. med. Susanne Zurfluh	 Tel. 071 292 33 22 
Eichenstrasse 15, 9300 Wittenbach

Vielen Dank für Ihr Verständnis, Ihr Praxisteam
27170

Wählen Sie farbig

Werben Sie frühlingshaft



Donnerstag, 30. März 2017  l  Nr. 13

KIRCHE12 | Katholisch

Katholisch
www.wittenbach.altkon.ch   
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Katholischer Kirchenchor
Wittenbach

Café TrotzDem – Treffpunkt für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen

Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem sich Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen treffen und gemeinsam einen 
geselligen Nachmittag in entspannter Atmosphäre verbrin-
gen können.

Pfarreiforum – das Pfarrblatt des Bistums

Das Pfarreiforum besteht immer aus zwei Teilen: Im Mantel-
teil gibt es Artikel und Informationen aus dem ganzen  
Bistum St.Gallen. Darin eingeheftet finden sich die lokalen 
Seiten. In unserm Fall sind das alle Pfarreien und kirchlichen 
Institutionen im Lebensraum St.Gallen.

Weil bei uns der Gemeindepuls das Hauptinformationsme-
dium ist, wird das Pfarreiforum nicht in die Haushalte ver-
schickt. Sie finden aber jeden Monat die aktuelle Ausgabe in 
unsern Kirchen aufgelegt zum Mitnehmen. Oder Sie rufen 
eine beliebige Nummer online ab unter www.pfarreiforum.ch.

Abwesenheit der Pfarreisekretärin
Das Pfarreisekretariat ist ab Dienstag, 4. April, bis und mit 
23. April ferienhalber nicht besetzt. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an unseren Pfarreibeauftragten  
Christian Leutenegger, Tel. 071 298 30 65. 

Besondere Gottesdienste
In Wittenbach gibt es eine grosse Vielfalt an unter-
schiedlich geprägten Gottesdiensten. Damit Sie sich 
allenfalls schon die eine oder andere Feier vormerken 
können, hier ein paar Highlights. Vor allem der Wonne-
monat Mai hat es in sich.

     Nacht des Übergangs
13. April, Hoher Donnerstag, 19 Uhr, St.Konrad
Feier an weiss gedeckten Tischen. Inspiriert vom jüdi-
schen Pessach-Mahl. Orgel und Klarinette. Sehr 
abwechslungsreich, darum auch gut für Familien mit 
Kindern geeignet.

     Tiersegnungsfeier
6. Mai, Samstag, 17 Uhr, St.Konrad
Bringen Sie Ihr (Haus-)Tier mit zu dieser Segnungsfeier. 
Wenn gewünscht, wird jedes Tier einzeln gesegnet. Bei 
trockenem Wetter im Freien. Dann kann es durchaus 
auch ein grosses Tier sein. Ansonsten in der Kirche.

     Brunch-Gottesdienst
14. Mai, Muttertag, 10 Uhr, St.Konrad
Eine gute Kombination, um Muttertag zu feiern und 
dabei der Seele und dem Leib Gutes zu tun. Gemein-
sam einen Gottesdienst feiern, etwas später wie üblich, 
und anschliessend einen feinen Brunch geniessen. So 
könnte jeder Sonntag anfangen!

     Schlagergottesdienst mit dem Duo «Pläuschler»
20. Mai, Samstag, 17 Uhr, St.Konrad
Geschunkelt, getanzt und gesungen haben wir schon 
letztes Jahr. Und auch heuer ist der Schlagergottes-
dienst wieder fest eingeplant. Wir und die «Pläuschler» 
freuen uns jetzt schon auf Sie.
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Donnerstag, 30. März 

     09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St.Konrad
17.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Ulrich
20.00 Uhr	 Probe Kirchenchor, Ulrichsheim

Freitag, 31. März

     16.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Krankensal-
bung, Kappelhof 

Samstag, 1. / Sonntag, 2. April 
(5. Fastensonntag)

Opfer: 	 Fastenopferprojekt in Nepal
Gedächtnis: 	 Gottlieb und Ida Stähelin-Eberle, 

Maria Niethammer-Zwicker, 
Richard und Karolina Koller-Mayr, 
Heidi Messmer-Ledergerber,  
Franz Muheim, Alessandro Miele, 
Lisa van Kempen-Burdet

Samstag, 1. April

12.00 Uhr	 Yesprit-Kurs «Power up yourself» 
für Girls, St.Konrad

     17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St.Ulrich,  
Gestaltung: Pater Albert Schlauri

     18.30 Uhr	 In Häggenschwil: Eucharistiefeier, 
Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Sonntag, 2. April 

     09.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St.Konrad, 
Gestaltung: Pater Albert Schlauri

anschliessend	 bereitet Albertina Kündig den 
Kirchenkaffee

     10.00 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier,  
Gestaltung: Pater Franz Reinelt

Montag, 3. April

18.30 Uhr	 Bibelwerkstatt, Ulrichsheim

Mittwoch, 5. April 

     09.45 Uhr	 Schulgottesdienst der Stiftung 
Kronbühl, St.Konrad

     14.30 Uhr	 Gottesdienst für Erwachsene der 
Stiftung Kronbühl, St.Konrad

17.00 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit 
Berechtigung, evang. Kirchenzent-
rum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Konrad

Donnerstag, 6. April

     09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St.Konrad
17.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Ulrich
20.00 Uhr	 Probe Kirchenchor, Ulrichsheim

Kath. Pfarramt St. Ulrich und St. Konrad
Dorfstr. 24, 9300 Wittenbach, unsere Handy-Nr.: 077 479 56 87

Pfarreibeauftragter:
Christian Leutenegger	 071 298 30 65
	 c.leutenegger@altkon.ch
Sekretariat:	  
Öffnungszeiten	 Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr
	 Mo: 14.00–16.00 Uhr
Susanne Humbel-Gann	 071 298 30 20
	 pfarramt.wittenbach@altkon.ch
Mesmer-Stellvertretung St. Ulrich: 	
Kurt Merz und Gaby Merz	 Im Grüntal 16
		  071 298 26 06, 079 622 74 99
Mesmer St. Konrad: 	
Ivo Garic		  Weidstrasse, 079 757 51 39

Paulus und das Volk Israel
Im Kapitel 9 des Römerbriefes geht es Paulus um 
sein Verhältnis zu den Juden. Es ist ein Bekenntnis 
zum Volk Israel, dem Paulus der Geburt nach 
abstammt. Da sich Paulus inzwischen dem  
christlichen Glauben zugewandt hat, stellt sich die 
Frage, ob das Bekenntnis zu einem Volk, das sich 
mehrheitlich dem christlichen Glauben widersetzt, 
aufrichtig ist. Daher betont Paulus, dass er «Wahr-
heit» redet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Es besteht die Möglichkeit, sich über ausgewählte Themen 
zu informieren, sich mit anderen Betroffenen auszutau-
schen und in Kontakt zu kommen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Café TrotzDem 
ist kostenlos und offen für alle Interessierten. Die Konsuma-
tion erfolgt auf eigene Rechnung.

Daten der Treffen: 
Donnerstag, 27. April
Donnerstag, 18. Mai
Donnerstag, 22. Juni
Jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr  
im Hotel Dom, Webergasse 22, St.Gallen
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Datenanlieferung
Inserateschluss Dienstag 10 Uhr: Senden Sie Ihre druckfertige  
PDF-Datei an info@maxsolution.ch. Gerne beraten wir Sie.  
Sprechen Sie sich mit unserer Produktion, Tel. 071 222 76 36, ab.

Verlag
Maxsolution GmbH, Burggraben 24, 9000 St. Gallen 
www.maxsolution.ch 
Gemeindepuls ISSN 1660 044

Formate  &  Preise

1/1 Seite
182 × 228 mm
sw: 	 Fr.	 594.–
farbig:	 Fr.	 1034.–

3/4 Seite
182 × 170 mm
sw: 	 Fr.	 473.–
farbig:	 Fr.	 913.–

10/16 Seite
182 × 141 mm
sw:	 Fr.	 407.–
farbig:	 Fr.	 792.–

1/2 Seite
85 × 228 mm,  
182 × 112 mm
sw:	 Fr. 	 341.–
farbig:	 Fr.	 726.–

6/16 Seite
85 × 170 mm,  
182 × 83 mm
sw:	 Fr.	 258.–
farbig:	 Fr.	 643.–

5/16 Seite
85 × 141 mm
sw: 	 Fr.	 225.–
farbig:	 Fr.	 555.–

3/16 Seite
85 × 83 mm
sw:	 Fr.	 155.–
farbig:	 Fr.	 385.–

1/4 Seite
85 × 112 mm,  
182 × 54 mm
sw:	 Fr.	 182.–
farbig:	 Fr.	 464.–

1/8 Seite
85 × 54 mm,  
182 × 25 mm
sw:	 Fr. 	 110.–
farbig:	 Fr.	 277.–

1/16 Seite
85 × 25 mm
sw:	 Fr. 	 66.–
farbig:	 Fr.	 216.–

Konditionen
Rabatte
Inserate-Serien bei Bestellung ab:
10 Erscheinungen/Jahr =   5% Rabatt	
26 Erscheinungen/Jahr = 10% Rabatt	
51 Erscheinungen/Jahr = 15% Rabatt
Sujets können gewechselt werden.

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8% MwSt. Zahlbar  
innert 10 Tagen rein netto. Es gilt der jeweils aktuelle Preis.  
Preisplan gültig ab 1.1.2017

Nr. Woche Inserateschluss Erscheinung

14 KW 14 Di� 4. April Do� 6. April

15 KW 15 Di� 11. April Do� 13. April

16 KW 16 Di� 18. April Do� 20. April

17 KW 17 Di� 25. April Do� 27. April

18 KW 18 Di� 2. Mai Do� 4. Mai

19 KW 19 Di� 9. Mai Do� 11. Mai

20 KW 20 Di� 16. Mai Do� 18. Mai

21 KW 21 Di� 23. Mai Fr� 26. Mai

22 KW 22 Di� 30. Mai Do� 1. Juni

23 KW 23 Di� 6. Juni Do� 8. Juni

24 KW 24 Di� 13. Juni Do� 15. Juni

25 KW 25 Di� 20. Juni Do� 22. Juni

26 KW 26 Di� 27. Juni Do� 29. Juni

27 KW 27 Di� 4. Juli Do� 6. Juli

28 KW 28 Di� 11. Juli Do� 13. Juli

29–31 KW 29–31 Di � 18. Juli Do� 20. Juli

32 KW 32 Di � 8. August Do�10. August

33 KW 33 Di � 15. August Do�17. August

34 KW 34 Di � 22. August Do�24. August

35 KW 35 Di� 29. August Do�31. August

36 KW 36 Di� 5. Sept. Do� 7. Sept.

37 KW 37 Di � 12. Sept. Do � 14. Sept.

38 KW 38 Di � 19. Sept. Do� 21. Sept.

39 KW 39 Di � 26. Sept. Do� 28. Sept.

40 KW 40 Di� 3. Okt. Do� 5. Okt.

41 KW 41 Di � 10. Okt. Do� 12. Okt.

42 KW 42 Di � 17. Okt. Do� 19. Okt.

43 KW 43 Di � 24. Okt. Do� 26. Okt.

44 KW 44 Di � 31. Okt. Fr� 3. Nov.

Ausgaben 2017
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�� Sternmarsch zum Ruggisberg

Am vergangenen Samstagmorgen starteten die Erstkom-
munikantinnen und Erstkommunikanten von Muolen, Häg-
genschwil und Wittenbach mit ihren Eltern und Geschwis-
tern zu einem Sternmarsch. Treffpunkt war der Bauernhof 
Ruggisberg. Dort, wo normalerweise die landwirtschaftli-
chen Gerätschaften untergebracht sind, versammelten sich 
rund 180 Personen zu einer Andacht, die von Pater Albert 
Schlauri und den Katechetinnen der Seelsorgeeinheit 
gestaltet wurde. In dieser eindrücklichen Feier mit stim-
mungsvoller Musik und vielen fröhlichen Liedern erneuerten 
die Kinder mit dem Glaubensbekenntnis, dem Entzünden 
ihrer Taufkerze und der Segnung mit dem Weihwasser ihr 
Taufversprechen. 
Der anschliessende Apéro gab Gelegenheit Kontakte, über 
die Pfarreigrenzen hinaus, zu pflegen oder neu zu knüpfen. 

Text und Bilder: Regula Loher

Gewerbeverein Wittenbach

�� Hauptversammlung im Hirschen

Die Hauptversammlung im Restaurant Hirschen vom letzte 
Donnerstag war ein voller Erfolg. Die 84 anwesenden Mit-
glieder mit Partnern und Gästen genossen einen kurzweili-
gen Abend. Zu Beginn wurden Sie mit den neuen Weinen 
von Ralph Rutz und deren Degustation vertraut gemacht. Im 
Anschluss ergriff die Präsidentin Heidi Riklin das Wort und 
führte in einem Zug durch die Hauptversammlung mit den 
Geschäften. Wiederum dürfen einige Highlights im aktuel-
len Jahresprogramm nicht fehlen. Der Ausblick verspricht 
spannende Ausflüge und die Möglichkeit das Vereinsleben 
zu pflegen und geniessen. Mit dem Ziel das laufende Jahr 
auch positiv abzuschliessen, erklärte der Kassier Beat 
Schmid die Rechnung sowie das neue Budget, was deren 
einstimmige Verabschiedung zur Folge hatte. Dabei bleibt 
der Mitgliederbeitrag unverändert, bei vergleichsweise 
geringen fünfzig Franken. Mit 10 Aus- und Übertritte zu den 
Passivmitgliedern und 9 Neumitglieder haben den Mitglie-
derbestand auf 145 verändert. Zum Schluss entlastete die 
Versammlung den Vorstand unter der Leitung von Heidi 
Riklin mit Applaus. 
Den anschliessenden Apéro spendete Ralph Rutz vor dem 
vorzüglichen Nachtessen aus der Küche des Restaurant 
Hirschen, welches vom Vorstand serviert wurde. Der neue 
Eigentümer stellte sein neues Konzept als Lehrstück vor 
und stiess bei den Anwesenden mit seinen Ausführungen 
auf reges Interesse. Nach einem feinen Dessert klang der 
Anlass aus. 

Text: Alexander Fürer; Bild: Petra Fürer
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Katholische Kirchgemeinde

�� Orgel- und Turmbesichtigung

Am ökumenischen Solidaritätstag wurden 1000 Tombolalose 
für einen guten Zweck verkauft! Ein Preis war eine Orgelbe-
sichtigung in der Ulrichskirche mit Theres Wenzinger.
Am 22. März war es nun so weit: Die Preisgewinner liessen 
sich in die Geheimnisse der Orgel einführen und konnten 
sich von den vielfältigen Klangfarben und Spielmöglichkei-
ten dieses Instrumentes überzeugen. Eine Turmbesteigung 
hinauf zum Glockenstuhl mit seinen 6 Glocken war inklu-
sive. Abschluss bildete ein Apéro im Kirchenschiff, wo noch 
lange diskutiert und ausgetauscht wurde.
Ein herzliches Dankeschön unserer Organistin Theres Wen-
zinger, die diesen Preis gesponsert hat, Kurt und Gaby 
Merz fürs Organiseren des Apéros und an die Kirchge-
meinde, die diesen finanziert hat.

Text: Christian Leutenegger; Bilder: Kurt Merz

Ludothek Wittenbach

�� Mitgliederversammlung 

Gesamtes wiedergewähltes Vorstandsteam der Ludothek

21 Mitglieder und Interessierte der Ludothek folgten am  
21. März 2017 der Einladung zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung. Zum Einstieg spielten uns Nina Portmann 
auf der Panflöte und Luana Lutz mit dem Schwyzerörgeli 
ihre Lieblingslieder vor. 
Danach ging es mit den Traktanden weiter. Die Präsidentin 
blickte auf ein interessantes und erfolgreiches 2016  
zurück. An diversen Anlässen (u.a. Flohmarkt, Wittenbach 
bewegt, Spielnachmittag mit Fami, Einladung Regenbogen-
treff, St.Galler SpieleNacht, Kantonalbank-Aktion, Weih-
nachtsmarkt, Adventsfenster) konnten wir auf uns aufmerk-
sam machen. 
Auch im 2017 bietet die Ludothek wieder verschiedene 
Möglichkeiten, um das Spielen zu entdecken. Besonders 
erwähnenswert ist der 9. Nationale Spieltag vom Samstag, 
20. Mai 2017. Unter dem Motto «Die Schweiz spielt barrie-
refrei» organisieren wir zusammen mit der Stiftung Kronbühl 
ein Spielfest auf dem Gelände des Schulheims. An diesem 
Tag begegnen sich Menschen mit und ohne Behinderung zu 
einem fröhlichen, integrativen Fest, an dem miteinander 
gespielt und gelacht wird. Weitere Aktivitäten im 2017 sind 
der Flohmarkt sowie die St.Galler SpieleNacht. 
In unserem gut funktionierenden Team hatten wir erfreuli-
cherweise keine Rücktritte zu verzeichnen. Eine Vakanz 
konnte durch Conny Lutz, die uns in der Ausleihe unterstützt, 
ersetzt werden. Zur Freude aller stellt sich Anita Wäspi zur 
Wiederwahl als Präsidentin. Sie wurde mit kräftigem Applaus 
für weitere 2 Jahre in ihrem Amt bestätigt. Auch das gesamte 
Vorstandsteam wurde in globo wiedergewählt. 
Für das leibliche Wohl sorgte anschliessend ein reichhalti-
ges Wähenbuffet.

Text: Ursi Eisenring; Bild: Marlen Ruiz

Brillen & Contactlinsen
einfach anders

Grasso Optik 
Oberer Graben 14

9000 St. Gallen
Tel. 071 223 56 66 
sms 076 601 28 85 

www.grasso.ch
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Online!
www.gemeindepuls.ch
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14.593

Verdi
Requiem
sopran Susanne Bernhard | mezzosopran Susanne Gritschneder

tenor Sung Min Song | bass David Steffens 
Oratorienchor St.Gallen | Sinfonieorchester St.Gallen

leitung Uwe Münch

Vorverkauf ab 11. März 2017 online  
www.oratorienchorsg.ch oder  
St.Gallen-Bodensee Tourismus,  
Tel. 071 227 37 37

ORATORIENCHOR
ST.GALLEN
160. Palmsonntagskonzert 
St.Laurenzenkirche St.Gallen

samstag 8.4.2017 19.30 uhr
sonntag 9.4.2017 17.30 uhr

27100

Oratorienchor St. Gallen

�� Verdi-Requiem

In Giuseppe Verdis Schaffen ist der Tod so allgegenwärtig wie 
die Liebe als höchster Ausdruck des Lebens. Das hat viel-
leicht auch mit eigenen Lebenserfahrungen des Komponisten 
zu tun. Zwischen 1883 und 1840, nach nur zwei Ehejahren, 
starben seine Tochter, sein Sohn und seine Ehefrau. Im 
Requiem wird mit grossem dramatischem Impetus der Bogen 
geschlagen von den Schrecken des Jüngsten Gerichts im 
Dies irae bis zur innigen Bitte um ewige Ruhe und zum ein-
dringlichen Flehen um Errettung im Libera me.
Eine Stunde vor Konzertbeginn findet in der Schutzengel-
kappelle am Klosterplatz eine Einführung zu Verdis Requiem 
statt. Tony Heidegger, ein vielseitiger Musiker, lässt Interes-
sierte an seinen Gedanken zum Werk teilhaben. Der Eintritt 
ist frei (im Konzertbillett inbegriffen).

Text: Margareta Lütolf

27177

HERZLICHEN DANK für Ihre Unterschriften – jetzt mehr als 220 Mal!
Mehr als 220 WittenbacherInnen haben den Offenen Brief an den Gemeinderat unterschrieben. Ein Ergebnis, das uns riesig freut! Ein einfaches 
Flugblatt in den Briefkästen und so ein grosses Echo. Ihr seid grossartig. 

Zusammen sind wir eine grosse Gemeinschaft, die will, dass die historischen Schulhäuser auf dem Dorfhügel eine faire Chance bekommen, 
neue Aufgaben zu übernehmen. Und wir alle wissen, dass Land ein seltenes Gut ist, weshalb wir auch für mehr Transparenz plädieren, um in 
Sachen Bodenpolitik mitzudenken und einen echten Einfluss haben zu können.

Am Samstag, 1. April 2017, 10.00 Uhr (kein Aprilscherz) laden wir alle zu einem gemütlichen Anlass auf dem Dorfhügel, bei den historischen  
Schulhäusern ein. Wir werden die Anzahl der Unterschriften bis dato lüften, über kommende spannende Anlassmöglichkeiten informieren und 
als Dankeschön drei Mal eine Überraschung für Wittenbacher LiebhaberInnen verlosen.

Am Montag, 3. April 2017, 10.00 Uhr werden die gesammelten Unterschriften bei der Gemeinde übergeben. Wer bei der Übergabe anwesend sein 
möchte, ist willkommen.

Wir freuen uns über jede zusätzliche Unterschrift. Vielleicht knacken wir noch die Zahl von 250? (Bogen können hier geholt bzw. abgegeben 
werden: Michel Klein, Dorfstrasse 17, www.wittenbach-ig.ch, info@wittenbach-ig.ch)

DENK•MAL Wittenbach

Herzlichen Dank 
für Ihr Inserat
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Primarschulgemeinde Wittenbach

�� Alles fährt Ski!

Viele Jahre  ist es her, seit die letzte Primarschulklasse in 
eine Wintersportwoche fuhr. Dieses Jahr organisierten zwei 
Klassen des Schulhauses Kronbühl aufs Neue ein Skilager 
im Bündner Bergdorf Tenna. Bei den Vorbereitungen setz-
ten sich Eltern und Sporthändler aus der Umgebung dafür 
ein, dass für jedes der 41 Kinder eine funktionstüchtige, 
vollständige Skiausrüstung zur Verfügung stand.
Die Woche war ein Riesenerfolg! Über die Hälfte der Kinder 
waren Anfänger und noch nie auf Skiern oder Snowboards 
gestanden. Mit Begeisterung und viel sportlichem Einsatz  
lernten sie in kürzester Zeit  einfache  Techniken des Ski- 
oder Snowboardfahrens. Für die geübten Fahrerinnen  und 
Fahrer bot das Gelände  ideale Voraussetzungen. Auf der 
Piste vergnügten sie sich in einem schwungvollen Rauf-und-
Runter. Bei starkem Schneegestöber tummelten sich die 
Kinder ums Hotel. Da wurden Schneeballschlachten 
gemacht, da wurde ein riesiges Iglu gebaut und  genüsslich 
im Schnee gespielt.
In dieser Woche machten die Kinder wertvolle Erfahrungen, 
sportliche und kameradschaftliche. Viele haben einander 
und sich selber in der neuen Umgebung besser kennen 
gelernt. Wir Lehrpersonen und die Schülerinnen und Schü-
ler erlebten in dieser Woche manch schöne und freudvolle 
Stunden. Gerne wollen wir wieder einmal  zusammen in ein 
Wintersportlager fahren!

Ausschnitte aus den Schülerberichten: 
«Am Montag stand ich das erste Mal auf den Skiern. Die 
Lehrer halfen mir dabei. Es klappte nicht immer aber nach 
einer Weile klappte es sehr gut. Ich war stolz auf mich!», 
Sara, 4. Klasse

«An einem schönen Tag brachte ich meinen besten Freun-
dinnen das Skifahren bei. Sie lernten es sehr schnell. Sie 

konnten Kurven fahren, bremsen und recht schnell fahren. 
Am nächsten Tag konnten sie es super gut. Sie wollten 
nicht mehr aufhören zu fahren, das machte mich sehr fröh-
lich! Am Donnerstagabend waren die Disco und der bunte 
Abend. Wir haben gelacht, getanzt und geredet. Ich habe 
mit meinen Freundinnen getanzt.», Nayla, 4. Klasse

«Am Montag war ich zum ersten Mal mit meiner Handarbeits-
lehrerin auf dem Skilift. Am Anfang hatte ich noch Angst. Am 
Dienstag sind wir nicht zum Skifahren gekommen, da es neb-
lig war. Am Freitag sind wir zum letzten Mal Skifahren gegan-
gen, da konnte ich es bereits gut!», Pirakash, 4. Klasse

«Am Freitag, dem dritten Skitag, konnte ich richtig gut Ski-
fahren. Am Bügellift war es sehr streng. Ich konnte sehr 
schnell fahren. Manchmal konnte ich auch nicht mehr brem-
sen und landete im Schneehaufen. Das Skifahren hatte auf 
jeden Fall Spass gemacht. Das war die beste Woche über-
haupt! Ich freue mich schon auf das nächste Lager. Das 
Programm am Abend war immer toll. Am besten fand ich 
den bunten Abend! Die Heimreise hat mir nicht so gefallen, 
wegen den vielen Kurven.», Lina, 4. Klasse

«Am Donnerstag früh am Morgen so etwa um 7.00 Uhr 
weckten uns die Lehrer. Wir gingen in den Saal. Es gab Nes-
quik, Erdbeermarmelade, Aprikosenmarmelade, Brot, Ovi, 
Nutella, Orangensaft und vieles mehr. Danach gingen wir Ski- 
und Snowboardfahren. Ich traute mich das erste Mal auf den 
Bügellift. Ich konnte bereits «full-base» fahren. Ich konnte 
schon bis ganz nach unten fahren.», Daniele, 4. Klasse

«Wir mussten mit den Skischuhen zum Lift laufen. Wir bau-
ten auch ein Iglu und spielten auch im Schnee. Ich und 
meine Kollegin bauten eine Bahn, wo Spielzeugschlitten 
runter fahren konnten. Das war cool.», Alissia, 4. Klasse

«Am vierten Tag war ein sehr schöner Tag. Ich lehrte mei-
nen Freund das Fahren. Er lernte schnell, ich konnte mit ihm 
schnell die steile Piste nehmen. Um halb 12 Uhr gingen wir 
wieder zurück. Das Essen war wie immer pünktlich. Danach 
machten wir eine Pause auf den Zimmern. Die Pause war 
nicht wirklich ruhig. Die meisten rannten auf den Gängen 
herum (ich übrigens auch).», Luis, 4. Klasse

Text und Bild: PS
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April 
50% auf Schmuck

Wehrstrasse 12
St.Gallen-Winkeln  

www.cornelia-moden.ch 
071 314 83 43
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27171

Unterhaltungskonzert  
Samstag, 1. April 2017

Aula OZ Grünau, 19 Uhr Saalöffnung,  
warme Küche 
20 Uhr Konzertbeginn
Spezial-Gäste:
Werner Alder und Maya Stieger
Grosse Tombola

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Musikgesellschaft  
Konkordia 
Wittenbach
www.mgkw.ch

27174
Hobbyhuus Helfenberger, Ihre Adresse im Dorf Wittenbach

Freizeit, Spiel, Hobby, Party, Geschenke
www.hobbyhuus.ch

Bis zu Ostern grosser Abverkauf vom gesamten Sortiment!
Das Lager wird liquidiert, 20% bis 70% Rabatt auf alles!

Spielwaren, Schulbedarf, Lego, Kinderbücher, Papeterie, Spiele, Partyartikel, Geschenke, Pfiffige Trends für Kids, und vieles mehr

27123
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solarstrom

DACH | FASSADE | SOLAR

SOLARSTROM AUCH 
IN DER NACHT – 
DANK BATTERIESPEICHER!

Eigenmann AG | Wittenbach
www.eigenmann-ag.ch

27169

26907

Wählen Sie farbig

Werben Sie frühlingshaft


